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vor. Für anschlusspflichtige andere Grundstücke (Anfallstellen von gewerblichen Sied-
lungsabfällen zur Beseitigung) ist ein ausreichendes Behältervolumen entsprechend der zu

überlassenden Abfallmenge vorzuhalten. Die Bestimmung der vorzuhaltenden Behälter-

größe erfolgt nach Prüfung der Plausibilität der von den Anschlusspflichtigen vorzulegen-

den Daten und Unterlagen. lm Einzelfall kann die KAW Ausnahmen zulassen oder bestim-

men, welche Behälterart und welche Behälterkapazität voızuhalten sind. Soweit die KAW
die Benutzung gemeinsamer Abfallbehältnisse auf Grundstücken, auf denen nicht nur Ab-

fälle aus privaten Haushaltungen anfallen, zugelassen hat, sind für die überlassungspflich-

tigen Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen je Einheit (z. B. je Gewerbebetrieb) und Wo-

che jedenfalls mindestens insgesamt 20 Liter Behältervolumen vorzuhalten.

Die Einsammlung von sperrigen Abfällen aus privaten Haushalten erfolgt laut § 16 bis zu

zweimal jährlich mit einer Gesamtmenge von max. 2 ms.

Darüber hinaus regelt die Abfallwirtschaftssatzung die Entsorgung rechtswidrig abgelager-

ter Abfälle. Demnach werden Abfälle, die rechtswidrig auf Grundstücken abgelagert wur-

den, von den kommunalen Gebietskörperschaften oder deren Verbänden zusammengetra-

gen und dem Landkreis zur Entsorgung überlassen.

2.2.2

Zur Deckung der Kosten für die Abfallwirtschaft werden Benutzungsgebühren gemäß der

Satzung des LandkreisesMainz-Bingen über die Erhebung von Benutzungsgebühren für

die öffentliche Abfallentsorgung (Abfallgebührensatzung - AGS) in der jeweils gültigen Fas-

sung erhoben.

Abfallgebührensatzung

Die Benutzungsgebühren für Abfälle aus privaten Haushaltungen, die in festen Abfallbe-

hältnissen entsorgt werden, setzen sich aus einer Grund- und einer Leistungsgebühr zu-

sammen. Die Grundgebühr bemisst sich nach Zahl, Art und Größe der vorgehaltenen

Restabfallbehältnisse. Die Leistungsgebühr bestimmt sich nach Art und Zahl der in An-

spruch genommen Entleerungen sowie der erfolgten Behälterwechsel.

In der Grundgebühr sind bereits 13 Entleerungen je Behälter (Rest- und Bioabfall) enthal-

ten. Diese sind bei identischer Behältergröße der Rest- und Bioabfallbehälter untereinander

austauschbar, d. h. es stehen 26 Entleerungen pro Jahr zur Verfügung, die nach Bedarf auf

die beiden Behälter verteilt werden können (Beispiel: 19 Entleerungen Bioabfall und

7 Entleerungen Restabfall). Für den Bioabfall können in den Monaten April bis September
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3 Beschreibung der (abfall-) wirtschaftlichen Strukturen

3.1

Der Landkreis Mainz-Bingen befindet sich im Bundesland Rheinland-pfalz. Das Landkreis-

gebiet grenzt im Norden an den Rheingau-Taunus-Kreis, im Nordosten an die Stadt Mainz,

im Süden an den Alzey-Worms-Kreis und an den Landkreis Bad Kreuznach sowie im Süd-

westen an den Rhein-Hunsrück-Kreis* (vgl. Abbildung 1). .

Zum Landkreis gehören insgesamt 64 Kommunen, die sich auf sechs Verbandsgemeinden,

zwei Städte und eine verbandsfreie Gemeinde aufteilen. Die Kreisverwaltung hat ihren

Hauptsitz in der Stadt Ingelheim.

Gebiets- und Bevölkerungsstruktur

Abbildung 1: Geographische Lage'

Der Landkreis erstreckt sich auf einer Fläche von ca. 606 km2. Die Fläche gliedert sich in

78,0 % Vegetationsfläche (davon 60,9 % landwirtschaftliche Fläche), 11,3 % Siedlungsflä-

chen, 7,5 % Verkehrsfläche und 3,2 % Gewässer*

lm Landkreis Mainz-Bingen leben derzeit insgesamt 215.208 Einwohnerıinnen (Stand

31 .12.2023). Damit ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von ca. 215 E/km2.

hfips://www.mainz-bingen.de/de/Leben-im-Landkreis/Der-Landkreis.php

2 Statistisches Landesamt Rheinland-pfalz: Kommunaldatenprofil (Stand: 22.05.2023)
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Auf Basis der Einwohnerdichte ist der Landkreis dem Cluster 2 (2 150 E/km2 < 750 E/km2)

gemäß Abfallwirtschaftsplan Rheinland-pfalz - Teilplan Siedlungsabfälle und andere nicht

gefährliche Abfälle aus dem Jahr 2022 zuzuordnen.
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Im Betrachtungszeitraum 2014 bis 2023 ist die Bevölkerung leicht von 204.514 auf 215.286

Einwohner:innen in 2023 angestiegen (vgl. Abbildung 2).
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Abbildung 2: Entwieklung der Einwohnerzahlen 2014 - 2023:

a Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz: KOMMUNALDATENPROFIL, Stand 15.07.2024
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Abbildung 3: Bevölkerungsprognose für den Landkreis Mainz-Bingen"

Die Gesamt-Bruttowertschöpfung lag 2021 im Landkreis Mainz-Bingen bei 8.873 Millionen

Euro. Die Wirtschaft im Landkreis Mainz-Bingen ist vom Dienstleistungssektorgeprägt. Die-

ser hat mit ca. 61 % hieran den größten Anteils lm Jahr 2022 gab es rund 83.547 Beschäf-

tigte in im Landkreis Mainz-Bingen. Tabelle 1 zeigt die Anteile der Beschäftigten an der

Gesamtzahl im Vergleich mit Rheinland-Pfalz. Etwa 70 % der Erwerbstätigen arbeiten im

Dienstleistungsbereich, im Landesdurchschnitt sind es ca. 73 %.

Statistisches Landesamt Rheinland-pfalz. Demografischer Wandel in Rheinland-Pfalz, Sechste

kleinraumige Bevölkerungsvorausberechnung für verbandsfreie Gemeinden und Verbandsgemein-

den (Basisjahr 2020)

5 Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz. KOMMUNALDATENPROFIL, Stand 15.07.2024
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Abbildung 4: Organisationsstruktur der KAW

In den folgenden Kapiteln werden die Entsorgungseinrichtungen mit direkter oder indirekter

Beteiligung des Landkreises Mainz-Bingen beschrieben. Die KAW besitzt selbst keine Be-

seitigungs- und Verwertungsanlagen. Alle Leistungen zur Verwertung von Abfällen werden

über öffentliche Vergabeverfahren ausgeschrieben und vergeben.

3.2.1 Kommunale Entsorgungseinrichtungen im Landkreis Mainz-Bingen

3.2.1 .1

Die KAW betreibt in der Gemeinde Budenheim das Entsorgungszentrum Nord. Das Entsor-

gungszentrum wurde vormals durch den Entsorgungsbetrieb Mainz betrieben und im Zuge

der Gründung der KAW auf diesen übergegangen. Hier befindet sich auch eine stationäre

Schadstoffannahmestelle für Kleinmengen schadstoffhaltiger Abfälle und eine Tierkörper-

Sammelstelle für tote Kleintiere. Am Entsorgungszentrum können Bürger:innen sowie

Kleingewerbetreibende des Landkreises Mainz-Bingen und der Stadt Mainz Wertstoffe und

Abfälle abgeben. .

Das Entsorgungszentrum Nord ist eine Einrichtung der Stadt Mainz, die über den Mainzer

Abfallgebührenhaushalt finanziert wird. Abfälle aus Privathaushalten der Stadt Mainz dür-

fen daher in einem gewissen Umfang "gebührenfrei" abgegeben werden, während die glei-

chen Abfälle aus Privathaushalten des Landkreises Mainz-Bingen entsprechend gebühren-

pflichtig sind.

Wertstoffhöfe und Entsorgungszentrum

Das Entsorgungszentrum Nord ist ganzjährig Montag bis Freitag von 10:00 bis 16:45 Uhr

und Samstag von 9:00 bis 12:45 Uhr geöffnet.
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Tabelle 3: Zugelassene Abfallfraktionen auf den Wertstoffhöfen

Wertstoffhof
Bacharach

Weftstoff-IAbfa|lart

Wertstoffhof
Bodenheim

Gau-Algesheim
Guntersblum

lngelheim
Nieder-olm
Oppenham
Undenheim

Wertstoffhof
Bingen-

Büdesheim
Heidesheim

Sprendiingen

x

X

x

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

x

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Altbatterien

Attglas (Hohlgias)

Altholz

Altmetall

Altpapier

Alttextilien

Bauschutt (max. 50 l)

Bildschirmgeräte

CDs, DVDs

Druckerpatronen

EleWonikschrott

Energiespaflampen

Ftachglas

Grünabfalš

HaushaltsbatterieN

Korken

Kunststoff

Leuchtstoffröhren

PU-Schaumdosen

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

x

X

X

X

X

Neben den in Tabelle 3 aufgeführten Abfallarten kann eine Vielzahl weiterer Abfallarten am

Entsorgungszentrum Nord abgegeben werden. Teilweise werden hierfür Gebühren erho-

ben (z. B. für Restabfall und SperrMüll sowie für schadstoffhaltige Abfälle). Die angenom-

men Abfallarten und Gebührensind auf der KAW-Homepage und dem Aushang vor Ort ver-

öffentlicht.

Für die Zukunft der Entsorgungseinrichtungen sind einige Veränderungen geplant:

Der Pachtvertrag des WSH in Oppenheim läuft aus, da der Zweckverband Abwasserent-

sorgung Rheinhessen (ZAR) die Fläche des Wertstoffhofes für die Erweiterung der Kläran-

lage benötigt. Spätestens zum 30.06.2026 ist die entsprechende Fläche zurüekzugeben.
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Auch die Stadt Gau-Algesheim will den Wertstoffhof verlagern, um Fläche für den Wohnbau

zu schaffen.

3.2.1.2 Grünabfallsammelstellen

Im Landkreis Mainz-Bingen gibt es zwei Grünabfallsammelstellen, die zu den gleichen Zei-

ten wie die Wertstoffhöfe geöffnet sind. Die Grünabfallsammelstellen befinden sich in Bin-

gen-Kempten und in Welgesheim. Dort können die Einwohner:innen ganzjährig haushalts-

übliche Grünabfallmengen (eine Kofferraumladung, ca. 600 Liter) anliefern. Einzelne Stü-

cke des angelieferten Grünabfalls dürfen eine Länge von 1 m und einen Durchmesser von

10 cm nicht überschreiten.

Ferner besteht die Möglichkeit, Grünschnitt bei der Biomasseanlage Essenheim (vgl. Ab-

schnitt 3.2.2.2) anzuliefern. Dort ist die Anlieferung von Grünschnitt bis zu einem Gewicht

von 200 kg gebührenfrei. Größere Mengen sind gebührenpflichtig. Wurzelstöcke werden

ebenfalls gegen Gebühr auf dem Gelände der der Biomasseanlage Essenheim angenom-

men.

3.2.1.3 Kreismülldeponie Sprendlingen

Die Entsorgung von Abfällen zur Beseitigung erfolgte bis zum 31.12.2003 auf der Kreis-

mülldeponie Sprendlingen. Mit Beginn der thermischen Abfallbehandlung im Müllheizkraft-

werk Mainz zum 01. Januar 2004 wurde die Deponie gemäß Deponieverordnung in die

Stilllegungsphase überführt. Die abfallrechtliche Abnahme für die Oberflächenabdichtung

erfolgte jeweils ohne Beanstandungen für den Deponieabschnitt I am 21.09.2005, für den

Deponieabschnitt ll am 29.03.2011. Der Beginn der Nachsorgephase ist für Deponieab-

schnitt I auf den 01. Oktober 2005 und für Deponieabschnitt ll aufden 01. März 2011 datiert.

ln der Nachsorgephase ist die Deponie mit Überwachungs- und Unterhaltungsmaßnahmen

einer Fremd- und Eigenkontrolle zu unterziehen. Anforderungen für die Nachsorge der De-

ponie ergeben sich aus dem Kreislaufwirtschaftsgesetz, der Verordnung über Deponien

und Langzeitlager (DepV) sowie aus den Auflagen und Bescheiden der zuständigen Ge-

nehmigungsbehörde. Die Oberflächenabdichtung der Deponieabschnitte ist als Kombina-

tion aus Kunststoffdichtungsbahn, Wasserhaushaltsschicht und einer „funktionalen" Vege-

tationsdecke ausgebildet. Die oberhalb der Kunststoffdichtungsbahn unverdichtet einge-

baute Bodenschicht aus vorwiegend Lößmaterial gewährleistet eine Regulierung des Was-

serhaushaltes insbesondere über eine hohe Speicherfähigkeit des Bodens. Die planmäßig

angepflanzte Vegetation aus Strauch- und Baumgehölzen zehrt im Boden gebundenes
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Das Altmetall wird in entsprechenden Anlagen (u. a. Metallverhüttung) stofflich ver-

wertet.

Das im Rahmen der Sperrmüllsammlung und am Entsorgungszentrum Nord sowie

auf den Wertstoffhöfen getrennt erfasste Altholz wird aufbereitet und in stoffliche

und energetische Verwertungswege gegeben.

Die Elektro- und Elektronikgéräte werden teilweise selbst vermarket (optiert) und

stofflichen Verwertungswegen zugeführt oder*der „stiftung elektro-altgeräte regis-

ter" (ear) angedient.

Die schadstoffhaltigen Abfälle gehen in verschiedene Verwertungs- und Beseiti-

gungsanlagen.

Die stoffgleichen Nichtverpackungen werden der Verwertung zugeführt.

Das Flachglas wird in Glasfabriken verwertet.

Bauschutt wird in Aufbereitungsanlagen behandelt und anschließend in verschie-

dene Verwertungswege gegeben.

3.5 Gebietskörperschaften als Erzeuger und Verwerter

Kommunale Grünschnittmengen aus kommunalen Grünanlagen und der kommunalen

Landschaftspflege werden, soweit keine Verwertung vor Ort möglich ist, über private

Dienstleiter entsorgt. Grünschnittmengen aus Straßenrandbereichen werden teilweise auf

entsprechenden Sammelplätzen und teilweise auf Flächen des Landesbetriebs Mobilität

Rheinland-Pfalz zwischengelagert.

Bau- und Abbruchabfälle, Erdaushub, Altmetalle und Stahl, gewerbliche Mischabfälle, Alt-

reifen und Klärschlamm werden von überwiegend privaten Dienstleistern der Verwertung

zugeführt (vgl. Kapitel 4.3).

3.6 Kostensituation

Die KAW erhebt zur Deckung der Kosten für die Abfallwirtschaft im Landkreis Mainz-Bingen

Abfallgebühren. Die anfallenden Kosten, werden über diese Gebühren auf die Nutzer der

Abfallentsorgung umgelegt. Die Gebühren werden kostendeckend kalkuliert und jährlich

überprüft. Das verursachergerechte Gebührensystem ist in Kapitel 2.2.2 dargestellt. Der

nachfolgenden Abbildung 6 kann die Kostenstruktur entnommen werden.
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Die Mengenentwicklung der Grünabfälle unterlag zwischen 2014 und 2023 Schwankungen.

Während die Sammelmenge 2014 noch bei 112 kg/(E*a) lag, sank sie im Folgejahr auf

99 kg/(E*a). Von 2015 bis 2018 verzeichnete die Gesamtmenge der Grünabfälle einen kon-

stanten Anstieg auf das Maximum von 132 kg/(E*a). Ab 2019 nahmen die Sammelmengen

leicht ab, sodass sie 2020 und 2021 circa 118 kg/(E*a) umfassten. Anschließend erfolgte

ein stärkerer Rückgang der Sammelmengen des Grünabfalls im Jahr 2022 auf 95 kg(E*a).

Die Sammelmenge stieg jedoch im Folgejahr wieder auf 105 kg/(E*a) an. Die Schwankun-

gen können u. a. auf saisonal- und witterungsbedingte Unterschiede der Grünabfallmengen

in den jeweiligen Jáhren zurückzuführen (vgl. Abbildung 13).
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Abbildung 13: Mengenentwicklung Grünabfall 2014 - 2023

Die Verwertung der angedienten Grünabfälle erfolgt gemeinsam mit den Bioabfällen in der

Biomasseanlage Essenheim (vgl. Kapitel 3.2.2.2). Holzige Bestandteile werden einer ener-

getischen Verwertung in Biomasseheizkraftwerken privatwirtschaftlicher Entsorger zuge-

führt Die gemäß AWP vorgegebene Verwertungs-Priorität wird damit auch beim Grünabfall

erfüllt. Die energetische Nutzung von Bestandteilen führt zu einer Einsparung von fossilen

Brennstoffen und damit zu einer CO2-Reduzierung. Der gewonnene Kompost wird zur Dün-

gung und Bodenverbesserung eingesetzt und dem Ressourcenkreislauf wieder zugefügt.
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In den letzten zehn Jahren schwankte die Menge der schadstoffhaltigen Abfälle zwischen

1,1 kg/(E*a) und 1,5 kg/(E*a). Im Jahr 2023 wurden 1,1 kg/(E*a)erfasst (vgl. Abbildung 20).
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Abbildung 20: Mengenentwicklung schadstoffhaltige Abfälle 2014 - 2023

Die gesammelten schadstoffhaltigen Abfälle werden in stoffliche und energetische Verwer-

tungswege gegeben.

4.3 Masse an Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen und deren

Verwertung oder Beseitigung

4.3.1 Erfassung dureh den örE

Die hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle werden bei den Gewerbebetrieben im Landkreis

Mainz-Bingen mittels 80 I-, 120 I- und 240 I- sowie 660 I- und 1.100 I-Müllgroßbehältern

erfasst. Dabei erfolgt die Leerung der 660 I- und 1.100 I-Gefäße überwiegend in eigenen

Touren der KAW. Darüber hinaus entsorgen beauftragte Dritte hausmüllähnliche Gewerbe-

abfälle.
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Die Mengen schwankten innerhalb des Betrachtungszeitraums von 2014 bis 2023 zwischen

2.591 Mg/a und 7.594 Mg/a. lm Jahr 2023 wurden 3.664 Mg/a an hausmüllähnlichen Ge-

werbeabfällen erfasst (Abbildung 21).
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Abbildung 21: Mengenentwicklung Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 2014 - 2023

Die hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle werden, wie der Restabfall, dem MHKW der Ent-

sorgungsgesellschaft Mainz (vgl. Kapitel 3.4) angedient und dort energetisch verwertet.

Bauschutt kann bis zu 50 l an den Wertstoffhöfen im Landkreis Mainz-Bingen angedient

werden. Größere Mengen an Bauschutt sind über das Entsorgungszentrum Nord oder pri-

vatwirtschaftliche Unternehmen der Bauschuttverwertung zu entsorgen.

Die Bauunternehmen suchen sich für diesen Stoffstrom andere als kommunale Entsor-

gungswege, wobei die Entsorgungsmarktpreise einen großen Einfluss haben. Das Men-

genaufkommen unterliegt außerdem konjunkturellen Einflüssen. Die KAW kann auf diesen

Stoffstrom keinen unmittelbaren Einfluss nehmen.

Die über die Bringsysteme dem Landkreis angediente Bauschuttmenge lag im Betrach-

tungszeitraum zwischen 5.194 Mg/a und 7.042 Mg/a. lm Jahr 2023 wurden 5.583 Mg/a an

Bauschutt entsorgt (vgl. Abbildung 22).
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Abbildung 22: Mengenentwicklung Bauschutt 2014 - 2023

Der am Entsorgungszentrum Nord und an den Wertstoffhöfen angenommene Bauschutt

wird anschließend von speziellen Bauschuttrecyclingunternehmen aufbereitet und in stoff-

liche Verwertungswege gegeben oder, sofern eine Aufbereitung nicht möglich ist, beseitigt.

4.3.2

lm Gebiet des Landkreises Mainz-Bingen werden einige Abfälle aus anderen Herkunftsbe-

reibhen durch Dritte erfasst und verwertet. Zu diesen liegen der KAWjedoch keine Informa-

tionen vor. Die größte Herausforderung zur Umsetzung eines ganzheitlichen Stoffstromma-

nagements ist die Generierung von Daten außerhalb des kommunalen Zuständigkeitsbe-

reichs. lm Zuge der Maßnahmen und Prüfaufträge (vgl. Kapitel 5.2) sollen im Fortschrei-

bungszeitraum verschiedene Ansätze geprüft werden, um zukünftig einen Einblick in Abfäl-

len aus anderen Herkunftsbereichen zu erhalten, die von Dritten erfasst werden.

Erfassung durch Dritte

I
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Die für die Mengen-/ Kostenzuordnung relevanten Anteile werden i. d. R. über Sortierana-

„  . 47
Die Einführung einerWertstofftonne sowie die Einzelheiten zurAusgestaltung müssten zwi-

schen der KAW für den Landkreis Mainz-Bingen und den dualen Systemen verhandelt wer-

den. Für die Miterfassung der stoffgleichen Nichtverpackungen müsste sich der örE an den

Kosten des Systems beteiligen.

lysen ermittelt. Der örE-Anteil umfasst neben den zusätzlich erfassten stoffgleichen Nicht-

verpackungen, die bereits zuvor im~LVP-System enthaltenen Nichtverpackungen und auch

verpackungen ermittelt. Durch diese Zuordnung ergeben sich Mehrkosten für den örE.

Diese Kosten sind gebührenfähig und werden von anderen örE i. d. R. über die Restabfall-

gebühr finanziert. Nur in wenigen Fällen wird für die Wertstofftonne eine Gebühr erhoben.

Aufgrund gesteigerter Anforderungen an die Recyclingquoten könnten die Mehrkosten zu-

dem künftig weiter steigen, da auch die Sortierkosten für das Material aus der Wertstoff-

tonne anteilig vom örE zu tragen wären.

die Störstoffe. Der örE-Anteil wird i. d. R. in dem Verhältnis der Verpackungen zu den Nicht-

Für die über eine Wertstofftonne zusätzlich abschöpfbaren stoffgleichen Nichtverpackun-

gen (Kunststoffe und Metalle) bietet die KAW im Landkreis Mainz-Bingen bereits über die

Wertstoffhöfe und das Entsorgungszentrum Nord eine Abgabemöglichkeit an. Altmetalle

werden zudem auf Abruf haushaltsnah abgefahren.

lm Zuge der kontinuierlichen Überprüfung bestehender Systeme wurde und wird bei der

KAW auch regelmäßig die Einführung einer Wertstofftonne diskutiert. Aus den vorgenann-

ten Gründen wurde bisher auf die Einführung verzichtet. Die KAW beobachtet und überprüft

die Rahmenbedingungen für eine Wertstofftonne weiter. So wäre auch eine notwendige

Bedingung hierfür, dass die Erfassung von LVP im gesamten Landkreis konsequent über

Behälter realisiert wird, was aktuell noch nicht der Fall ist.

4.4.5 Deponien als Ressourcenlager

Die Kreismülldeponie Sprendlingen befindet sich in der Nachsorgephase (vgl. Kapitel

3.2.1.3). Es erfolgt keine Zwischenlagerung von Verbrennungsaschen.

4.4.6 Nicht überlassungspflichtige Abfälle

lm Zuge der Altpapiersammlung erfolgt eine gemeinsame Erfassung von kommunalem Alt-

papier und Verpackungsaltpapier. Die Altpapiersammlung wird auch für Gewerbebetriebe

angeboten.









Ort Mainz Inbetriebnahme Leistung in kwp

In der Dalheimer Wiese 34

(Hof 3, Behälterlager, Waschplatz)
2007 32,5

Wormser Straße 189

(Hallen 1 bis 6)
2009 171

Wormser Straße 189

(Halle 8 und 9)
2010 785

Zwerchallee 24

(Hof 1, Verwaltungs- und Werkstattgebäude)
2011 84

Zwerchallee 17

(Hof 2, Sozialgebäude)
2013 29,4

Wormser Straße 185

(Umweltbildungszentrum)
2017 29,07

Zwerchallee 17

(Hof 2, Neubau Verwaltungsgebäude)
2021 50,4

Zwerchallee 17

(Hof 2, Kantine)
2023 62,25

Zwerchallee 24

(Hof 1, Verwaltungsgebäude, Westdach)
2025 65,00

Summe 1.308,62
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Wärme umgewandelt. Die KWK-Technologie ist optimal für die Energieerzeugung geeignet.

So liegt der Gesamtwirkungsgrad einer KWK-Anlage im Vergleich zu einem konventionel-

len Kraftwerk zur Stromerzeugung wie Z. B. einem Kohlekraftwerk deutlich höher.

Durch die energetische Verwertung einzelner Abfallfraktionen aus dem Landkreis werden

Strom und Wärme erzeugt und so fossile Energieträger substituiert.

Für die Erzeugung von Strom über Photovoltaikanlagen stellen KAW und EBS ihre Dach-

flächen von verschiedenen Betriebs- und Verwaltungsgebäuden zur Verfügung (Tabelle 6).

Tabelle 6: Strom über Photovoltaikanlagen auf verschiedenen Betriebs- und Verwaltungsge-

bäuden

Die Photovoltaikanlagen werden durch die Stadtwerke sowie Bürgerenergiegenossen-

schaften betrieben. Mit dem Strom der neueren Anlagen in der Zwerchallee decken KAW

und EBS auch einen Teil ihres Eigenverbrauchs, Z. B. über Stromtankstellen für ihre Elekt-

rofahrzeuge. Alle Betriebsstandorte von KAW und EBS sind mittlerweile mit insgesamt 20
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Elektroladesäulen ausgestattet worden, um die zunehmende Anzahl von Elektrofahrzeugen

für die Abfallentsorgung und Straßenreinigung betanken zu können (Stand Juli 2024). Dar-

über hinaus plant die KAW neben der Installation einer Wärmepumpe und PV-Anlage mit

Batteriespeicher im Betriebshof 3 auch die Umstellung auf eine reine LED-Beleuchtung in

den genutzten Gebäuden und Anlagen.

Überdies wird das klimaschädliche Deponiegas der stillgelegten KAW-Deponien in Sprend-

Iingen und Budenheim abgesaugt und über Blockheizkraftwerke in Strom umgewandelt.

Naturgemäß sinken die durch anaeroben Abbau organischer Abfälle entstehenden Gas-

mengen mit zunehmendem Alter der Deponie. Der Strom wird von der KAW am Standort

Budenheim teilweise selbst verbraucht, ansonsten in das öffentliche Netz eingespeist. Zu-

künftig sind hier Stromtankstellen für Elektro-Abfallsammelfahrzeuge mit Einsatz im Land-

kreis geplant.

Die Wärmeversorgung der durch die KAW genutzten Gebäude am Standort Zwerchallee

erfolgt durch die Mainzer Fernwärme. Für alle Bestandsgebäude wurden Energieausweise

erstellt. Ein Teil der Dächer sowie das Dach des Umweltbildungszentrums sind aus ökolo-

gischen Gründen begrünt. Für den Neubau des Umweltbildungszentrums und des Verwal-

tungsgebäudes in der Zwerchallee kam jeweils Recyclingbeton zum Einsatz. Der Neubau

des Verwaltungsgebäudes wurde barrierefrei als Niedrigenergiegebäude mit Passivhaus-

komponenten errichtet.

Durch die Erzeugung von Strom und Wärme aus der energetischen Verwertung einzelner

Abfallfraktionen, der Nutzung von Photovoltaik sowie der Deponiegasverstromung werden

konventionelle fossile Brennstoffe wie Erdgas, Heizöl und Kohle eingespart und damit auch

der Ausstoß von CO2 reduziert. Somit leisten KAW und EBS als Nachfolgeunternehmen

des ehemaligen Entsorgungsbetriebes der Stadt Mainz und des ehemaligen Abfallwirt-

schaftsbetriebes des Landkreises Mainz-Bingen (AWB) einen wichtigen Beitrag zum Res-

sourcen- und Klimaschutz.

.r

Auch durch die getrennte Erfassung und Verwertung von Grünabfällen, Altglas, Altpapier,

Metallen und Kunststoffen werden im Landkreis Mainz-Bingen CO2 sowie entsprechende

Rohstoffe eingespart. Durch die Kompostierung von Grünabfällen sowie Gärresten und die

Nutzung zur Bodenverbesserung lassen sich z. B. Rohphosphat und Torf einsparen. Die

Verwertung von Altpapier führt zudem zu einer Einsparung von Zellstoffen. Getrennt ge-

sammelte und aufbereitete Eisen- und Nichteisenmetalle ersetzen u. a. Metallerze.
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Der Fuhrpark des ehemaligen Entsorgungsbetriebes Mainz wird unter Regie von KAW und

EBS weiterhin kontinuierlich auf Fahrzeuge mit Alternativantrieben mit keinen oder nur ge-

ringen Emissionen umgestellt. Seit dem 01.01.2014 werden nur noch Nutzfahrzeuge be-

schafft, die die Abgasnorm EURO 6 erfüllen und lärmarm sind. Darüber hinaus werden in

den Nutzfahizeugen nur Bioöle als Hydraulikflüssigkeit eingesetzt. Diese Öle müssen im

Gegensatz zu mineralischem Hydrauliköl nicht mehr gewechselt werden und sind bei einem

Möglichen Austritt weniger gewässergefährdend. Die KAW setzt außerdem als Dienstwa-

gen Elektro-PKlNs und für die Abfallentsorgung in der Stadt Mainz einige LK\Ns mit Elektro-

Antrieb, Elektro-Hydraulischem-Aufbau und Wasserstoff-Brennstoffzellen-Antrieb ein. Die

Umstellung auf Fahrzeuge mit Elektroantrieb soll nun auch im Rahmen der Eignung auf die

Landkreis-Flotte erweitert werden. Allerdings wird hierbei der Aktionsradius, insbesondere

durch diedeutlich geringere Reichweite von Elektro-LKWs noch etwas eingeschränkt.

Ferner wurde in 2023 im Rahmen eines Versuchsprojekts synthetischer GTL-Diesel (Gas-

to-Liquids) an drei Abfallsammelfahızeugen eingesetzt. GTL-Diesel verbrennt nahezu frei

von Schwermetallen, Chlor, Zink, Schwefeloxiden und Feinstaub, wird allerdings aus Erd-

gas gewonnen und ist derzeit auf dem Markt noch nicht in ausreichenden Mengen für einen

kontinuierlichen Einsatz verfügbar. KAW und EBS werden daher nun den Einsatz von „grü-

nem" HVO100 Diesel (Hydrotreated Vegetable Oils) als weiteren Baustein bzw. Übergangs-

technologie auf dem Weg zu einem klimaneutralen Fuhrpark anstreben. Laut Rücksprache

mit den Herstellern sind die meisten LK\Ns der KAW mit HVO100 kompatibel. Allerdings

besteht auch hier derzeit noch das Beschaffungsproblem wegen nicht ausreichender Men-

gen-Verfügbarkeit.

Die verstärkte Nutzung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben bzw. Kraftstoffen führt

zu einer Reduzierung von Luftschadstoffen in Stadt und Landkreis.

Mit seinem Beschluss vom 13.12.2019 hat der Kreistag die Kreisverwaltung Mainz-Bingen

mit der Erstellung und Umsetzung eines Masterplans Klimaschutz beauftragt. Der „Master-

plan Klimaschutz - Landkreis Mainz-Bingen" verfolgt das Ziel des klimaneutralen Landkrei-

ses mit den Mitteln der maximalen Steigerung von Effizienz, Konsistenz und Suffizienz.

Dies beinhaltet unter anderem auch die Umsetzung einer klimaneutralen Verwaltung inklu-

sive aller Liegenschaften.
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die privaten Haushalte, Kindergärten, Schulen sowie Handel, Gewerbe- und Industriebe-

triebe.

Die Homepage der KAW stellt ein wichtiges lnformationsmedium der Abfallberatung dar.

Hier sind alle Informationen zum Thema abfallartenspezifisch zusammengestellt und abruf-

bar. Die Bandbreite des lnformationsangebotes erstreckt sich vom Abfallkalender bis hin

zur Darstellung des Sewiceangebotes. Darüber hinaus sind auch die *Adressen der 11

Wertstoffhöfe und des Entsorgungszentrum Nord der Homepage zu entnehmen.

Das Abfall-ABC bündelt alle für die Haushalte relevanten Informationen und gibt Hinweise

und Tipps zum ordnungsgemäßen Umgang mit Abfällen. Darüber hinaus werden Informa-

tionsbroschüren zu verschiedenen Themenstellungen der Abfallwirtschaft sowie themen-

spezifische Flyer (z. B. zur Abfallvermeidung mit dem Schwerpunkt Lebensmittelver-

schwendung) erstellt und angeboten. ln der Sortierhilfe ist dargestellt, welche Abfälle in

welchen Abfallbehälter (Rest- oder Bioabfall, Altpapier oder Gelber Sack / Gelbe Tonne)

gehören. Alle Broschüren sind in gedruckter Form sowie als Download auf der Homepage

https://Ik.kaw-mainz-bingen.de/de/Service/Broschueren-und-Infomaterial erhältlich und

werden ständig aktualisiert.

Die KAW-Abfallberatung betreibt eine intensive Öffentlichkeitsarbeit. Sie soll Verständnis

für die Arbeit der KAW im Landkreis Mainz-Bingen wecken sowie abfallwiıtschaftliche Hin-
tergründe verdeutlichen. Deshalb nimmt die KAW regelmäßig an Umwelttagen und Gewer-

bemessen teil und führt Informationsveranstaltungen mit Führungen in Entsorgungsanla-

gen im Landkreis Mainz-Bingen durch. Hierbei werden viele Tipps zur Abfallvermeidung

gegeben und für die 5-stufige Abfallhierarchie geworben. Besonders öffentlichkeitswirksam

ist regelmäßig die Teilnahme an der jährlich stattfindenden europäischen Woche zur Ab-

fallvermeidung.

lm Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden zielgerichtet Werbemittel wie Brotdosen oder

Stofftaschen als Anreiz zur Abfallvermeidung eingesetzt.

a) Abfallpädagogik

Einen wichtigen Bereich der Abfallberatung stellen auch umweltpädagogische Angebote

dar. Unter fachkundiger Führung wird Schulklassen und Kindergartengruppen im Rahmen

von Betriebsbesichtigungen (z. B. in der Biomasseanlage Essenheim oder auf den Wert-
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stoffhöfen) das Verständnis für Abfallvermeidung und den Umgang mit Abfällen näherge-

bracht. Dabei erfahren die`Gruppen, wie die Biomasseanlage funktioniert und erhalten um-

fassende Informationen rund um das Thema Abfallverwertung.

Ferner bietet die KAW verschiedene Informationsveranstaltungen für die Durchführung von

abfallbezogenen Projekten in den Kindergärten und Schulen an. Dabei stellt das Team der

Abfallberatung die Verwertungswege für die verschiedenen Abfallfraktionen dar. Zur frühen-

Hinführung zu abfallvermeidendem Verhalten bietet die KAW weitere Workshops, wie bei-

spielsweise „Papierschöpfen" oder „Basteln mit Abfällen" an. Die Papierschöpf-Werkstatt

kann zudem von Kindergärten und Schulen ausgeliehen werden. Darüber hinaus findet sich

auf der Homepage der KAW eine Bastelanleitung für ein Parkhaus aus Karton. Für interes-

sierte Einrichtungen oder Einzelpersonen stehen umweltpädagogische Spiele, Bücher etc.

zur Ausleihe zur Verfügung.

Die intensive Nutzung des UmweltBildungszentrums in Mainz (UBZ) ist ein wichtiger Bau-

stein im Konzept der Abfallberatung der KAW für den Landkreis Mainz-Bingen. Das UBZ

gehört der KAW und wird als so genannter "außerschulischer Lernort zur Abfallwirtschaft"

betrieben. Sinnes- und erlebnisorientiertes Lernen rund um die Themen Abfall und Umwelt

stehen im Vordergrund - das Motto dabei lautet: "Lernen mit allen Sinnen".

b) Kampagnen und Aktionen

Die KAW hat für den Landkreis Mainz-Bingen einen Reparatur-, Verleih- und Second-

Hand-Führer eingerichtet. Die interne Suchmaschine zeigt die Adressen und Kontaktdaten

verschiedener Einrichtungen, wo sich die Bürger:innen verschiedener Gebrauchsgegen-

stände entledigen, leihen oder diese reparieñ werden können.

Neben dem o. g. Reparatur-, Verleih- und Second-Hand-Führer bietet die KAW über ihre

Homepage einen Online-Tausch- und Verschenkmarkt an" Über diesen können (Ge-

brauchs-)Gegenstände, die nicht mehr benötigt werden, aber noch gut erhalten sind, an

Suchende weitergegeben werden. Dies geschieht entweder als Geschenk oder im Tausch

gegen andere Produkte. Die Rubriken erstrecken sich von Möbeln über Lebensmittel bis

hinzu Mutterboden und Erden. Neben den gängigen Kategorien gibt es auch die Möglich-

keit Gegenstände zu verleihen oder von privat reparieren zu lassen.

15 https://www.mainz-tauschen-verschenken.de/

I

\
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Nach dem Zusammenschluss des AWB Mainz-Bingen mit der Abfallwirtschaftssparte des

Entsorgungsbetriebes Mainz zur KAW zum 01 .01 .2024 (vgl. Kapitel 3.2) wurde eine Image-

kampagne für die kommunale Abfallwirtschaft ins Leben gerufen. Diese Kampagne hat die

Beschäftigten der KAW im Fokus: Fortan werden Porträts einiger Mitarbeiterıinnen auf den

Betriebsfahızeugen platziert. Dies soll das Bewusstsein für den ressourcenschonenden
Umgang mit Abfällen im Landkreis Mainz-Bingen stärken. Außerdem wurde die KAW-

Gründung über Plakate auf den Abfallsammelfahrzeugen bekannt gemacht (siehe Abbil-

dung 24).

Abbildung 25: Imagekampagne KAW

Seit Januar 2024 bietet die KAW für Menschen mit Sehbeeinträchtigung auf Wunsch spür-

bare Aufkleber in Brailleschrift für Rest- und Bioabfall- sowie für Altpapierbehälter an.

Bislang waren die Abfallbehälter im Landkreis Mainz-Bingen hauptsächlich durch ihre farb-

liche Gestaltung und die entsprechenden Aufkleber den einzelnen Abfallfraktionen zuzu-

ordnen. Durch die Inklusion aller Einwohnerzinnen soll das Bewusstsein für eine korrekte

Abfalltrennung gestärkt werdeǹ 6.

16

https://wvwv.euwid-recycling.de/news/wirtschaft/mainz-bietet-kennzeichnung-von-abfallgefaes-

sen-in-blindenschrifü
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b. Prioritäre Vermeidungsansätze

Als prioritäre Vermeidungsansätze wurden in der Fortschreibung des Abfallvermeidungs-

programms von 2013 im Jahr 2020 die nachfolgend aufgeführten Ansätze identifiziert. lm

Abfallvermeidungsprogramm finden sich an vielen Stellen Ausführungen und spezifische
Handlungsvorschläge, die sich konkret den drei genannten Vermeidungsansätzen zuord-

nenlassen.

Öffentliche Beschaffung

Der Ansatz, Abfallvermeidung bei der öffentlichen Beschaffung zu verstärken, ist durch eine

satzungsrechtliche Regelung in der Abfallwirtschaftssatzung im Landkreis Mainz-Bingen

verankert. Gemäß Abfallsatzung hat der Landkreis Mainz-Bingen bei der Beschaffung von

Arbeitsmaterialien und Gebrauchsgütern sowie bei der AuSschreibung und der Vergabe

öffentlicher Aufträge den Herstellern und Vertreibern solcher Produkte den Vorzug zu ge-

ben, die

1. durch Vorbereitung zur Wiederverwendung oder durch Recycling von Abfällen, in

energiesparenden, wassersparenden, schadstoffarmen, rohstoffarmen oder abfall-

armen Produktionsverfahren oder aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt

sind,

sich durch besondere Langlebigkeit und Reparaturfreundlichkeit, durch Wiederver-

wendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen oder

3. die im Vergleich zu anderen Erzeugnissen zu weniger oder schadstoffärmeren Ab-

fällen führen oder sonst umweltverträglicher als andere Produkte zu entsorgen sind,

sofern die Produkte für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet sind und dadurch

keine unzumutbaren Mehrkosten entstehen (umweltfreundliche Produkte).

Gemäß den Vorgaben in der Satzung wirken die KAW im Landkreis Mainz-Bingen und der

Landkreis Mainz-Bingen im Rahmen ihrer Möglichkeiten ferner darauf hin, dass alle juristi-

schen Personen, an denen sie beteiligt sind, in gleicher Weise verfahren.

Die Umsetzung dieser satzungsrechtlichen Regelung erfolgt im Zuge der täglichen Arbeit

der KAW. Diese Satzungsvorgabe ist ebenfalls in die tägliche Praxis der Organe und Insti-

tutionen des Landkreis Mainz-Bingen eingeflossen und wird von diesen umgesetzt. Darüber

hinaus erfolgt von der KAW und dem Landkreis Mainz-Bingen kontinuierlich eine Prüfung,

ob und wo unter der Berücksichtigung der technischen Machbarkeit und wirtschaftlichen

Sinnhaftigkeit eine Ausweitung erfolgen kann.

2.
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Reparatur / Wiedewerwendung

Die Wiederverwendung und Reparatur werden von der KAW im Landkreis Mainz-Bingen

aktiv durch verschiedene Maßnahmen unterstützt. Diese werden im Folgenden beschrie-

ben:

. Tausch- und Verschenkmarkt

Die KAW bietet im*Landkreis Mainz-Bingen über seine Homepage https://lk.kaw-mainz-

bingen.de einen Online-Tausch- und Verschenkmarkt an. Über diesen können (Ge-

brauchs-)Gegenstände, die nicht mehr benötigt werden, aber noch gut erhalten sind, an

Suchende weitergegeben werden. Dies geschieht entweder als Geschenk oder im

Tausch gegen andere Produkte. Die Rubriken erstrecken sich von Möbeln über Lebens-

mittel bis hin zu Mutterboden und Erden. Neben den gängigen Kategorien gibt es auch

die Möglichkeit Gegenstände zu verleihen oder von privat reparieren zu lassen.

• Reparatur-, Verleih- und Second-Hand-Führer

Über die Homepage der KAW im Landkreis Mainz-Bingen können Einwohnerzinnen den

Reparatur-, Verleih- und Second-Hand-Führer aufrufen. Die interne Suchmaschine zeigt

die Adressen und Kontaktdaten verschiedener Einrichtungen wo sich die Bürgerzinnen

verschiedener Gebrauchsgegenstände entledigen, leihen oder wo diese repariert wer-

den können.

• Pädagogische Programme
Zur frühen Hinführung zu abfallvermeidendem Verhalten und zur richtigen Abfalltren-

nung hat die KAW im Landkreis Mainz-Bingen für pädagogische Einrichtungen aus dem

Landkreis verschiedene Angebote in ihrem Beratungsportfolio (vgl. Kapitel 5.1.1.1 .1).

Förderung von Produkt-Dienstleistungs-Svstemen

Ein Produkt-Dienstleistungs-System meint eine „Nachhaltigkeitsstrategie, bei der Konsu-
menten kein Produkt, sondern den Nutzen eines Produkts erwerben. Das Produkt-Dienst-

leistungs-System ist ein System bestehend aus Produkten, Dienstleistungen, unterstützen-

den Netzwerken und der dazugehörigen Infrastruktur. Beim Erwerb eines Produkt-Dienst-

Ieistungs-System können Produktpflege, Wartung des Produkts und dessen Recycling in-

begriffen sein. Durch dieses System bleibt das Produkt in Besitz des Herste|Iers.""*

1a URL: https://www.enargus.de/pub/bscw.cgi/d8952-2/*/*/produkt-Senice%20Sys-

tem%20(PSS).htm|?op=Wiki.getwiki, abgerufen am 22.10.2024
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lm Landkreis Mainz-Bingen werden bereits viele derMaßnahmen aus dem Abfallvermei-

dungsprogramm, die den örE betreffen, umgesetzt. Dennoch zeigen die Ausführungen in

diesem Kapitel, dass die KAW im Landkreis Mainz-Bingen mit Blick auf das Abfallvermei-

dungsprogramm die bestehenden Angebote weiterentwickeln kann. Die konkreten Maß-

nahmen und Maßnahmenbündel, die sich auch aufgrund der Ausführungen in diesem Ka-

pitel 5.1.1.1 ergeben, werden im Kapitel 5.2 aufgezeigt.

5.1.1.2 Absenkung recyclingfähiger Bestandteile in vermischt anfallenden

Abfallfraktionen

lm Jahr 2024 wurde im Landkreis Mainz-Bingen eine Restabfallanalyse durchgeführt. Die

Restabfallanalyse wurde gemäß den Vorgaben im LKrWG RLP auf Basis der Richtlinie zur

Analyse von Restabfall in Rheinland-pfalz nach dem Stand der Technik 2022 durchgeführt.

Es wurden in zwei Analysekampagnen (vegetationsarme und -reiche Zeit) verschiedene

Proben aus den folgenden Strukturgebieten genommen:

Städtische Struktur mit Mehrfamilienhausbebauung,

Neu-ländliche Struktur,

Alt-ländliche Struktur.

Der Stichprobenumfang betrug für die erste Kampagne (KW 10 2024) 4.493,5 kg und für

die zweite Kampagne (KW 16 2024) 5.052,8 kg. lm Rahmen der Analyse wurden 11 Stoff-

gruppen zzgl. Mittel- und Feinmüll bzw. 29 Sortierfraktionen betrachtet.

In Abbildung 26 ist die Restabfallzusammensetzung" differenziert nach den Stoffgruppen

(inkl. verrechneter Sortierfraktion Mittelmüll) für die Landkreis Mainz-Bingen im Jahr 2024

dargestellt.

20
Restabfallanalyse Landkreis Mainz-Bingen 2024. cyclos GmbH







Abfallart

Zielwert AWP RLP 2022

(maximaler Anteil im

Restabfall in kgl(E*a))

Analyseergebnis Anteile

im Restabfall im LK

Mainz-Bingen

in kgl(E*a)

Bioabfall 20 37,2

Wertstoffe
(Glas, PPK, LVP) 8 16,2
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ten Einzelanteil. Der Anteil an „Verbunden" liegt bei 5,3 % bzw. 6,0 kg/(E*a) in einer ähnli-

chen Größenordnung wie „PPK" mit 4,2 % bzw. 4,6 kg/(E*a). Für Glas ist ein Anteil von

5,2 °/› bzw. 5,0 kg/(E*a) zu verzeichnen.

Die Analyse weist ein auf mittlere Sicht noch realistisch abschöpfbares Potenzial an Wert-

stoffen, das über die bestehenden Getrenntsammlungssysteme erfasst werden kann, von

ca.~53 kg/(E*a), bestehend aus Organik und recyclingfähigen Wertstoffen, aus. Den größe-

ren Anteil bildet hier die Gesamtorganik mit einem Anteil von ca. 37 kg/(E*a). Besonders

gering einzustufen ist der Anteil an schadstoffhaltigen Abfällen im Restabfall mit 0,3 %.

Mitder Erstellung des AWP RLP 2022 fokussiert sich das Bundesland Rheinland-pfalz auf

die im Restabfall noch vorhandenen organischen Abfälle und Wertstoffe. Ziel ist es, diese

weitestgehend den Getrenntsammlungssystemen zuzuführen. lm AWP RLP werden für

drei Cluster, die sich anhand der Einwohnerdichte in E/km2 definieren, entsprechende Ziel-

werte vorgegeben.

Der Landkreis Mainz-Bingen ist mit einer Einwohnerdichte von ca. 215 E/km2 dem Cluster

2 (ländlich-dicht, 150 E/km2 bis <750 E/km2) zuzuordnen. Die Zielwerte für dieses Cluster

sowie die vorher dargestellten Ergebnisse der Restabfallanalyse sind in der folgenden Ta~

belle 8 gegenübergestellt.

Tabelle 8: Gegenüberstellung Zielwerte AWP RLP 2022 und Analyseergebnisse LK Mainz-

Bingen

Die Gegenüberstellung zeigt, dass der Anteil an Bioabfall und Wertstoffen im Landkreis

Mainz-Bingen über den Zielwerten liegen.
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5.1.1.3 Qualitätssicherung des Recyclings

Die Basis für ein umfassendes Recycling von Wertstoffen bietet das breite und flächende-

ckende Angebot an Hol- und Bringsystemen im Landkreis Mainz-Bingen (vgl. Kapitel 4).

Die Systematik wird kontinuierlich überprüft und bedarfsgerecht weiterentwickelt, um eine

möglichst sortenreine getrennte Sammlung von Wertstoffen für das anschließende hoch-

wertige Recycling zu erreichen.

Über die Abfallberatung und durch verschiedene Informationsmaterialien erhalten die Bür-

gerzinnen Tipps und Hinweise zur sortenreinen Erfassung von Abfällen und Wertstoffen

über die vorhandenen Sammelsysteme, um ein hochwertiges Recycling und eine hochwer-

tige Verwertung zu ermögliche. Auf der Webseite der KAW stehen Trennhilfen sowie wei-

tere Flyer mit Tipps zum Download bereit. Auch zum Umgang mit Speiseabfällen wurde

von der Abfallberatung ein Flyer erstellt, der bei Bedarf herausgegeben wird.

Bei dem verbleibenden Restabfall im MHKW erfolgt nach dessen thermischer Behandlung

eine Abtrennung von Metallen, Filterstaub und Schlacke mit dem Ziel des Recyclings (vgl.

Kapitel 3.2.2.1).

Zudem erfolgt im Rahmen der Sperrmüllsammlung eine Abtrennung von Wertstoffen direkt

an der Anfallstelle.

5.1.1.4 Begrenzung des Litterings

Wilde Müllablagerungen oder Littering nimmt seit einigen Jahren bundesweit zu. Dieses

führt zur Beeinträchtigung des Landschafts- und Stadtbildes, kann Auswirkungen auf die

Umwelt haben und führt zu höheren Aufwänden bei den örE. Auch im Zuge der Novellierung

des KrWG wurde das Thema Vermüllung der Umwelt aufgegriffen. lnverkehrbringer werden

im Rahmen der Regelungen zur Produktverantwortung in die Pflicht genommen Informati-

onen und Beratungen anzubieten.

Die Produktverantwortung betriM den Landkreis Mainz-Bingen als örE nicht. Dennoch be-

gegnet das Thema Littering dem Landkreis bei seiner täglichen Arbeit. Standorte mit wilden

Ablagerungen werden bei der Unteren Abfallbehörde gemeldet, die anschließend die Rei-

nigung und Entsorgung der Abfälle beauftragt. Durch Informationen im Zuge der Öffentlich-

keitsarbeit und der Abfallberatung wird versucht dem Thema Littering zu begegnen und die

Bürgerzinnen zu sensibilisieren.
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Die Vorgaben der Leistungsbeschreibungen und Vertragsbedingungen für Vergabeverfah-

ren zur Behandlung und Entsorgung von Abfällen beinhalten, dass die Entsorgungsunter-

nehmen als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert sein müssen und die Entsorgung gemäß

den gesetzlichen Vorgaben zu erfolgen hat. lm MHKW wird zudem eine moderne Abgas-

reinigungsanlage eingesetzt, durch die Luftschadstoffe minimiert werden (vgl. Kapitel

3.2.2.1).

5.1.2 Übergreifende Anforderungen und Handlungsbereiche

Vorbildfunktion der öffentlichen Hand

.

•

5.1.2.1

Der öffentlichen Hand kommt bei der Umsetzung der von ihr z. T. vorgegebenen und mit-

gestalteten abfallwirtschaftlichen Maßnahmen sowie der Umsetzung einer abfall- und

schadstoffarmen sowie kiimaschonenden Kreislaufwirtschaft eine besondere Vorbildfunk-

tion zu. Der Landkreis Mainz-Bingen und die KAW kommen dieser Vorbildfunktion für den

Landkreis durch verschiedene Vorgehensweisen und Maßnahmen nach, die in den nach-

folgenden Kapiteln des AWK näher beschrieben werden:

Berücksichtigung von abfallvermeidenden und ressourcenschonenden Aspekten

bei der Beschaffung und in der täglichen Arbeit, Z. B. fließen bei der Beschaffung

von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen, soweit technisch mögliCh und wirtschaftlich

sinnvoll, abfallvermeidende Aspekte mit ein. So wird grundsätzlich darauf geachtet,

möglichst langlebige Produkte auszuschreiben und zu beschaffen. Darüber hinaus

werden abfallvermeidende Aspekte in der täglichen Arbeit, z. B. durch entspre-

chende Druckereinstellungen zur Reduzierung des Papierverbrauchs berücksich-

tigt.

EinSatz von Dienst- und Abfallsammelfahrzeugen mit einem möglichst schadstoff-

armen Ausstoß und/oder alternativen Antrieben

Belegung von KAW/EBS-eigenen Gebäuden mit PV-Modulen zur Energiegewin-

nung und verstärkt zur Eigenstromnutzung

Nutzung von Recyclingbeton für Neubauten von KAW/EBS•

5.1.2.2 Abfallvermeidung im öffentlichen Beschaffungswesen

Die Abfallvermeidung im öffentlichen Beschaffungswesen ist im Landkreis Mainz-Bingen

bereits fester Bestandteil der Abfallsatzung. lm Kapitel 5.1 .1.1.2, Buchstabe b wird auf die-

sen Aspekt umfassend eingegangen. Diese satzungsrechtlichen Vorgaben werden von der

KAW und dem Landkreis bei ihrer täglichen Arbeit entsprechend berücksichtigt.
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5.1.2.3 Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger als Stoffstrommanager

Durch die Gestaltungshoheit von Abfall- und Gebührensatzungen sowie entsprechenden

Erfassungssystemen und die nachgelagerte Logistik haben die örE zudem eine besondere

Bedeutung als Stoffstrommanager. Die KAW fördert das Stoffstrommanagement im Land-

kreis Mainz-Bingen durch verschiedene Vorgehensweisen und Maßnahmen:

Umfassendes Angebot an Sammelsystemen zur getrennten Sammlung von Wert-

stoffen als Kombination ausHol- und Bringsystemen .

Stoffstromspezifische Behandlung der erfassten Wertstofie und Abfälle

Nutzung von hochwertigen Entsorgungswegen der anfallenden und eingesammel-

ten Abfälle mit dem Ziel eines hochwertigen Recyclings

•

Von der KAW werden neben den Abfällen aus Haushalten z. T. auch weitere kommunale

Abfälle erfasst und einem Recycling zugefüåhN. Durch die Kooperationen mit verschiedenen

örE (vgl. Kapitel 4.4.7) werden zudem Stoffströme aus dem Landkreis Mainz-Bingen und

aus anderen Gebietskörperschaften in Anlagen des Kooperationspartner verbracht und ge-

meinsam behandelt. Aber auch Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen werden erfasst

und gemeinsam mit den übrigen Stoffströmen entsorgt.

5.1 .2.4 Verursachergerechte Gebührensysteme

Finanzielle Anreize zur Abfallvermeidung sind durch das leistungsorientierte und verursa-

chergerechte Gebührensystem sowie dem Rabatt für Eigenkompostierer gegeben. Das be-

reits 1995 eingeführte Gebührensystem beinhaltet gemäß der Abfallgebührensatzung eine

Gebührenstaffelung nach Größe der gewählten Abfallbehältnisse und der Entleerungshäu-

figkeit. Die Abfallbehälter sind mit einem elektronischen ldentifikationssystem ausgestattet,

durch das eine Registrierung und Zuordnung der Entleerungshäufigkeit gewährleistet ist.

Geringere Kosten durch die Wahl kleinstmöglicher Abfallbehälter und die Nichtinanspruch-

nahme potenziell möglicher Entleerungstermine bieten einen höchstmöglichen Anreiz zur

Vermeidung bzw. Wiederverwendung.

Die Förderung der Eigenkompostierung durch einen Gebührenrabatt leistet einen erhebli-

chen Beitrag zur lokalen Stoffstromlenkung durch die Kompostierung organischer Stoffe auf

dem eigenen Grundstück. Das kostenlose Angebot eines Altpapierbehälters unterstützt zu-

dem die Nutzung dieses Wertstoffsammelsystems.

wı ıoıııı
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•

•

•

.

Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit

Fortsetzung der Durchführung von Ausstellungen und Veranstaltungen I Aktionen zur

Förderung einer nachhaltigen Abfallwirtschaft im Umweltladen

Fortsetzung der Bildungsangebote zur Förderung einer nachhaltigen Abfallwirtschaft

in Kitas und Schulen sowie für Erwachsene im Umweltbildungszentrum

Ergänzung Anforderung Bioabfallverordnung ab 01.05.2025, somit Reduzierung von

Stör- bzw. Fremdstoffen

Maßnahme zur Reduzierung der Fremdstoffe sind u. a. Abfallberatung und Abfallkon-

trollen
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Weiterhin besteht seitens des Landes Rheinland-Pfalz das Ziel, die Vergärungsquote für

Bioabfälle zu steigern und eine vollständige energetisch-stoffliche Nutzung der Biotonnen-

abfälle bis zum Jahr 2035 zu erreichen.

Dieses Ziel erfüllt die KAW auch bereits zu 100 %. In der im Rahmen der Kooperation ge-

nutzten Biomasseanlage in Essensheim werden sämtliche Bioabfälle aus der Behälterab-

fuhrbereits einer Vergärung zugeführt (vgl. Kapitel 4.1 .2.1). .

5.2.1.2 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit nimmt bei der KAW einen hohen Stellenwert ein, was sich in einer

Vielzahl an bereits vorhandenen Angeboten, Aktionen und Kampagnen widerspiegelt (vgl.

Kapitel 5.1.1 .1). Schwerpunkte der KAW sind neben der Abfallberatung auch insbesondere

die Abfallpädagogik und die Umweltbildung.

lm Kapitel 5.1.1 .1 wurde eine umfangreiche Analyse der Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt

und der entsprechende Angebotsumfang überprüft. Hieraus leiten sich für die KAW die fol-

genden Prüfaufträge und Maßnahmen ab:

5.2.2 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich Abfallvermeidung und

Wiedewerwendung

Im Kapitel 5.1.1.1 .2 wurde eine umfangreiche Analyse der Maßnahmen zur Abfallvermei-

dung und zur Wiederverwendung vorgenommen. Hieraus leiten sich für die KAW die fol-

genden Prüfaufirâge und Maßnahmen ab:







• Prüfung des Hintergrunds des hohen Verbrauchs an Gelben Säcken (mehr als 3 Mio.

Stück pro Jahr, Stand März 2025) und Prüfung der Möglichkeit an gegensteuernden

Maßnahmen (Reduzierung des Sackverbrauchs)

.

•

Entwicklung und Umsetzung neuer Konzepte für die Entsorgung von Restabfall und Bi-

oabfall mit Hinblick auf auslaufende Verwertungsverträge mit dem MHKW Mainz (EGM)

und der Biomasseanlage in Essenheim

Entsprechende Gespräche werden kontinuierlich mit den Anlagenbetreibern und ent-

sprechenden Beratungsunternehmen geführt

• Allgemeine Überprüfung von Optimierungsmöglichkeiten in der getrennten Erfassung

und Zuführung geeigneter Fraktionen in die stoffliche Verwertung; vorrangig gilt dies
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5.2.4 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich der Sicherstellung von

Entsorgungssicherheit im Rahmen der Abfallbehandlung

Die Verträge zur Behandlung von Restabfall und Sperrmüll sowie von Bio- und Grünabfällen

enden in 2027 (Biomasseanlage) bzw. 2028 (MHKW). Um darüber hinaus die Entsorgungs-

sicherheit während des Geltungszeitraums des AWP für die Abfälle aus dem Landkreis

Mainz-Bingen sicherzustellen, wird die KAW die folgende Maßnahme ergreifen:

Hierbei ist auch zu prüfen, ob die langjährigen Kooperationen mit dem MHKW und der Bi-

omasseanlage fortgeführt werden können oder eine Neuausschreibung der Leistungen not-

wendig ist. Derzeit sind am Markt ausreichend Behandlungskapazitäten für Restabfall und

Sperrmüll sowie für Bio- und Grünabfälle vorhanden, sodass auch bei einer Ausschreibung

die Entsorgungssicherheit über 2027 bzw. 2028 sichergestellt ist.

Die Entsorgung der Wertstoffe wie Altpapier erfolgt durch Drittbeauftragte. Es sind derzeit

genügend Behandlungskapazitäten am Markt vorhanden, sodass auch hier Entsorgungs-

sicherheit im Geltungszeitraum des AWP gegeben ist.

5.2.5 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich anderer nicht gefährlicher

Siedlungsabfälle

lm Bereich anderer nicht gefährlicher Siedlungsabfälle wurden die folgenden Maßnahmen

/ Prüfaufträge identifiziert:







•

•

o

o

o

o

Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich der Vermei-

dung von Bau- und Abbruchabfällen

Anregung planerischer Vorgaben für Baumaßnahmen an LK-Gemeinden

Minimierung von Erdaushub (z. B. durch Massenausgleich im Baufeld)

Einsatz von Recyclingbaustofien

Selektiver Rückbau mit Abfallgetrenntsammlung

Dokumentation der Abfallströme

. Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich der Vermei-

dung von Bau- und Abbruchabfällen, hierbei könnte eine Berücksichtigung der Be-

lange der Abfallvermeidung und der Wiedewerwendung bei der Aufstellung von Be-

bauungsplänen oder der Ausformulierung von städtebaulichen Verträgen mit einge-

bunden werden

• Prüfung einer separaten Annahme von Dachziegeln (nicht Dachsteine) und Auswei-

tung der Annahme von Gipsbaustoffen (nicht Porenbeton): Für diese Abfallmassen
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5.2.8.2

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

Kommunen als Bauherr

5.2.8.3

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

Kommunen - Stadtplanung

5.2.9 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich Wertstofferfassung und

Recycling

5.2.9.1 Kommunen als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger

Die KAW bietet als örE über ihre Entsorgungszentren sowie über einen Containerdienst

eine getrennte Annahme von Bau- und Abbruchabfällen an. Die getrennt erfassten Abfälle

werden anschließend hochwertigen Verwertungsverfahren zugeführt.

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:





• Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich der sonstigen

Verwertung von Bau- und Abbruchabfäilen

. Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich stadtplaneri-

scher Maßnahmen zur sonstigen Verwertung von Bau- und Abbruchabfallen

•

•

Bei KAW-eigenen Bauprojekten wird die KAW prüfen, inwieweit der Einsatz von Bau-

stoffen aus dem Materialkreislauf berücksichtigt werden kann

Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich eines Einsat-

zes von Baustoffen aus dem Materialkreislauf
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5.2.10.3 Kommunen - Bauaufsicht und Stadtplanung - Überwachung

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

5.2.11 Maßnahmen und Prüfaufträge zum Einsatz von Baustoffen aus dem

Materialkreislauf

5.2.11.1 Kommunen als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger

Die KAW wird im Rahmen der Weiterentwicklung ihrer Abfallberatung und Öffentlichkeits-

arbeit prüfen, inwieweit Informationen im Bereich „Materialkreislauf für Baustoffe" erarbeitet

werden können.

5.2.11 .2 Kommunen als Bauherr
\ In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

5.2.12 Maßnahmen und Prüfaufträge Bereitstellung von Abfällen ab

Baustelle

5.2.12.1 Kommunen als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger

Die KAW wird im Rahmen der Weiterentwicklung ihrer Abfallberatung und Öffentliehkeits-

arbeit prüfen, inwieweit Informationen im Bereich „recyclinggerechtes Bauen" erarbeitet

werden können.



. Ggf. Schaffung von Beratungsangeboten für LK-Kommunen hinsichtlich der Bereit-

stellung von Abfällen ab Baustelle

• Ggf. Unterstützung durch Beratung der Vollzugsbehörde der GewAbf\/

. Die Entsorgungssicherheit ist bei der Aufstellung und Fortschreibung der Abfallwirt-

schaftskonzepte zu prüfen und zu beurteilen, ob neue Ablagerungskapazitäten ge-

schaffen werden müssen. Dies wäre bei der Neuaufstellung von Flächennutzungsplä-

nen im Stadtgebiet Mainz zu berücksichtigen. Mit geltendem Stadtratsbeschluss aus

dem Jahr 2021 musste das Projekt Deponie Laubenheim eingestellt werden.
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5.2.12.2 Kommunen als Bauherr

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

5.2.12.3 Kommunen - Bauaufsicht und Stadtplanung - Überwachung

In diesem Bereich wurden die folgenden Maßnahmen / Prüfaufträge identifiziert:

B) Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich der Sicherstellung ausreichen-

der Deponiekapazitäten

5.2.13 Maßnahmen und Prüfaufträge im Bereich Beseitigung und Deponien

5.2.13.1 Kommunen als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger

Die KAW verfügt über keine eigenen Deponiekapazitäten. lm Rahmen der Kooperationen

wird die Vorhaltung ausreichender Deponiekapazitäten sichergestellt (vgl. Kapitel 5.2.14).

5.2.14 Maßnahmen und Prüfaufträge zur Entsorgungssicherheit für

mineralische Bauabfälle

Die Entsorgung von unbrennbaren, mineralischen Abfällen zur Beseitigung erfolgt seit

Schließung der Deponien im Landkreis komplett über privatwirtschaftliche Entsorgungs-

wege.
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6 Bewertung und Schwachstellenanalyse

Das Datenblatt für die den Landkreis Mainz-Bingen, dass im Abfallwirtschaftsplan Rhein-

land-Pfalz - Teilplan Siedlungsabfälle und andere nicht gefährliche Abfälle 2022, Teil C

enthalten ist, ist mit aktualisierten Werten als Tabelle 9 eingefügt.

Die Zielwerte hinsichtlich der Weıtstoffe werden vom Landkreis Mainz-Bingen bislang nicht

erfüllt. Für die Erreichung der Zielwerte bei den Wertstoffen sowie den Bio- und Grünabfäl-

len sind (weitergehende) Anstrengungen notwendig. Die notwendigen Maßnahmen und

Prüfaufträge sind im Kapitel 5.2.3 dargestellt. Diese erstrecken sich sowohl auf trockene

Wertstoffe als auch auf Bio- und Grünabfälle. Sie sollen im Fortschreibungszeitraum des

Abfallwirtschaftskonzepts geprüft bzw. durchgeführt werden. Eine konkrete Kostenplanung

ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. Die KAW geht derzeit davon aus, dass die Erfolg-

saussichten der gewählten Prüfaufträge und Maßnahmen mit Blick auf die Zielwerterrei-

chung gut sind.

Für die mineralischen Abfälle existieren keine eigenen Deponiekapazitäten oder Aufberei-

tungsanlagen. Die KAW prüft für den Landkreis Mainz-Bingen, ob entsprechende eigene

Deponiekapazitäten geschaffen werden müssen, eine Kooperation bei der Entsorgung von

mineralischen Abfällen erfolgen oder der bisherige Weg über privatwirtschaftliche Wege

fortgeführt werden kann.
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Abfallwirtschaftskonzep 2024-2029
Landkreis Mainz-Bingen KAW

Tabelle 9: Datenblatt gemäß Teil C AWP
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